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Halle den 22 Mai 1916

Zur Mordſache Hädicke
Der Täterſchaft dringend verdächtig erſcheint der ſeit 27 4 1916

gnenflüchtige Füſilier Schuhmacher Otto Winkler geboren
6 8 1894 in WilmsdorfDippoldiswalde Sachſen Er iſt

7 dem Jnfanterie Regiment 27 in Halberſtadt eingetreten
Pater dem Jnfanterie Regiment 227 zugeteilt worden und hat
Wiett der 2 Erſatzkompagnie II Erſatzbataillon Füſilier Regi
ents 36 angehört

Seit Oktober vor Jahres hat er hier in der Freiimfelder
Schule den Franckeſchen Stiftungen Handwerkerſchule und in
Hölau gelegen Er wird ſchon vom Gericht der ſtellv 15 Jnf
Brigade hier wegen Fahnenflucht und Diebſtahls an einem Fahr
rade in Nöthnitz Bez Dresden ſteckbrieflich verfolgt

Winkler wird wie folgt beſchrieben 1,54 Meter groß breit
ſchultrig gedrungen blondes Haar bartlos frecher ſtechender Blick
Schußnarben an linker Hand und Bruſt trägt ſeit 11 5 einen
grünen bräunlich ſchimmernden Jackettanzug braunen weichen
Filzhut und ſchwarze Schnürſtiefel Manchmal trägt er weißen
Stehumlegekragen andermal geht er ohne weiße Wäſche Verkehr
pflegt Winkler in Singſpielhallen Automatenwirtſchaften und
dergleichen und ſucht dort Beziehungen zu Frauensperſonen

Unter dem Hinweis auf die ausgeſetzte Belohnung wird um
ſofortige Mitteilung ſolcher Angaben an die Kriminalpolizei er
fucht die zur Feſtnahme des Winkler führen können

Die Feuerbeſtattungs Vereine des Provinzial
verbandes Sitz Halle

waren geſtern der Einladung des hieſigen Vereins das Krema
torium auf dem Gertraudenfriedhof zu beſichtigen gefolgt Es
nahmen an der Beſichtigung die mittags 12 Uhr ſtattfand wohl
an die 400 Perſonen teil die von Herrn Stadtrat Probſt dem
Dezernenten des Friedhofweſens begrüßt wurden Jn der großen
Friedhofskapelle hielt der Verbandsvorſitzende Herr wiſſ Lehrer
Waldſtein Halle eine Anſprache in der er die Bewegung in
der Feuerbeſtattungsfrage erörterte und namentlich auf das
halliſche Krematorium näher einging Ein Sängerchor ſang ein
weihevolles Lied während Herr Muſikdirektor Petri auf der
Orgel den Feuerzauber ſtimmungsvoll vortrug Darauf wurden
die Feuerbeſtattungsanlagen und der Friedhof ſelbſt beſichtigt
Vollauf befriedigt von dem Geſehenen begab man ſich nach dem
Zoologiſchen Garten wo das Mittagsmahl eingenommen wurde

Nach 3 Uhr fand die Verſammlung des Provinzialvereins
ſtatt die indeſſen keine offizielle war Der Vorſitzende gedachte
zunächſt des verſtorbenen rührigen Juſtizrats Leyſer Nordhauſen
Auch wurden die im Felde ſtehenden Mitglieder nicht vergeſſen und
Feldpoſtkarten an ſie gerichtet Bekanntgegeben wurde daß der
Vorſtand die Geſchäfte des Vereins bis nach dem Kriege weiter
führt Man will eine rege Agitation auch während des Krieges
entfalten und neue Mitglieder werben Die Bewegung in Preußen
geht nicht ſo vorwärts wie man dies in den übrigen Bundes
taaten wahrnehmen konnte Das liege an dem preußiſchen Geſetz
das eine letztwillige Verfügung beizubringen vorſchreibt ſonſt darf
keine Feuerbeſtattung erfolgen Nun haben viele Leute einen
Widerwillen bei Lebzeiten eine ſolche Verfügung ſchriftlich zu
treffen man könne dies auch bei Teſtamenten wahrnehmen Jn
den anderen Bundesſtaaten beſtehe eine derartige Verordnung
nicht Die deshalb an die Behörde gerichtete Eingabe ſei im
Plenum des preuß Abgeordnetenhauſes noch nicht eingebracht
worden Man müſſe ſich bis nach dem Kriege gedulden Es ſoll
ein Preußenverband gegründet werden

Nach lebhafter Beſprechung beſchloß man dem Preußenver
bande beizutreten Bis jetzt ſind dem Provinzialverbande 17 Ver
eine beigetreten doch ſtehen weitere Beitritte bevor Der Vor
ſitzende mahnte zur weiteren regen Tätigkeit Dem halliſchen Ver
ein und namentlich deſſen Vorſitzenden wurde Dank abgeſtattet
für die geſtrige Veranſtaltung die allgemein angeſprochen hat

Eiſernes Kreuz
Der Marine Jngenieur Aſpirant Guſtav Adolf Lüttge von

dier Rainſtraße der auf einem Torpedoboot Dienſte tut wurde
mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet Es iſt das der dritte Sohn
der Familie der ſo dekoriert worden iſt Ein Schwiegerſohn der
als Batterieführer vor Verdun ſteht hat ſchon voriges Jahr zu
Kaiſersgeburtstag das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhalten

Zur Berückſichtigung von Kriegsbeſchädigten
bei Beſetzung von Küſter und Kirchendienerſtellen hat das
Konſiſtorium zu Magdeburg am 9 Mai nachſtehende Ver
fügung erlaſſen

Bei der ſich fortwährend vermehrenden Zahl von
Kriegsbeſchädigten welche nach erfolgter Heilung bezw
Wiederherſtellung ihrer Kräfte eine Stellung im Zivildienſt
ſuchen machen wir die Gemeindekirchenräte und Kirchen
patronate darauf aufmerkſam daß ſie bei eintretender Er
ledigung von Küſter und Kirchendienerſtellen und anderen
kirchlichen Beamtungen welche nicht mit einem Schulamte
verbunden ſind möglichſt ihr Augenmerk auf Kriegsbe
ſchädigte die im übrigen den an das Amt zu ſtellenden Ag
forderungen entſprechen richten Jhnen würde durch Ver
leihung eines ſolchen kirchlichen Amtes eine angemeſſene und
ihren Kräften entſprechende Veſchäftigung zuteil werden
Es erſcheint uns als eine vaterländiſche Pflicht der heimi
ſchen Kirchengemeinden bei der Beſetzung ſolcher Stellen in
erſter Linie derjenigen zu gedenken welche ihr Leben und
ihre Geſundheit im Dienſte des Vaterlandes eingeſetzt haben
Wir werden daher gern bereit ſein die Berufung derartiger
Kirchenbeamten zu beſtätigen und vorkommendenfalls zu
ihrer Berufung mitzuwirken

1 Beiblatt zu Nr 238 der Sa
Halle und Umgebung Die Beſtimmungen über die Vollziehung der Ausfuhr

erklärungen zu Paketen nach dem Auslande ſind dahin ergänzt
worden daß in begründeten Ausnahmefällen vertrauenswürdigen
Firmen ohne Rückſicht guf die Zahl ihrer geſetzmäßigen Vertreter
auf Antrag unter der Bedingung jederzeitigen Widerrufs geſtattet
worden kann die Ausfuhrerklärungen durch beſonders zu dieſem
Zweck bevollmächtigte Angeſtellte vollziehen zu laſſen Anträge ſind
an die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten

Im deutſch ungariſchen Verkehr iſt die Eilbeſtellgebühr für
Briefſendungen vorübergehend auf 50 Pf feſtgeſetzt worden

Fortan iſt das geſamte Gebiet des Generalgouverneinents
Warſchan nicht nur wie bisher eine beſchränkte Anzahl von
Drten unter den bekannten Bedingungen zum Briefverkehr mit
Deutſchland zugelaſſen

Nußbäume
Der Herr Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten

hat eine Verfügung erlaſſen daß nach Möglichkeit die Vermehrung
unſerer Walnuß Pflanzen nicht ins Stocken geraten möchte weil
der Bedarf an Walnußholz für die Zukunft außerordentlich groß
werden wird Darum ſei hierdurch darauf hingewieſen daß man
möglichſt ſchon jetzt Plätze ausfindig machen ſollte auf denen Wal
nußbäume ein gutes Gedeihen finden werden Für die An
pflanzung von Walnußbäumen ſind dem Herrn Miniſter Bei
hilfen aus Staatsmitteln in Ausſicht geſtellt worden um Nuß
bäume überall dort unterzubringen wo ſie günſtige Bedingungen
für ihre Weiterentwickelung erhalten Deshalb geht an die Obſt
bauvereine und an die Privatbeſitzer hierdurch die Anregung Ge
ſuche um Beihilfen zu ſolchen Pflanzungen die ſür den Herbſt
in Ausſicht genommen werden möglichſt frühzeitig einzureichen
damit alle dieſe Geſuche rechtzeitig Berückſichtigung finden können
Es werden zum Herbſt ſicherlich auch ausgewachſene Walnuß
bäume im Gegenſatz zu den jungen Pflänzchen die in dieſem
Frühjahr zur unentgeltlichen Verteilung gelangten zur Ver
fügung geſtellt

Damit aber der in den Baumſchulen vorhandene Vorrat
rechtzeitig bereit gehalten wird iſt eine baldige Einreichung
ſolcher Geſuche erwünſcht weil die Gefahr beſteht daß die Vor
räte in den Baumſchulen nicht ausreichend ſind um alle dies
bezüglichen Geſuche befriedigen zu können

Für die Gewinnung von Walnußholz kommt neben der Juglans
regia auch der ſchwarze Nußbaum Juglans vigra in Frage der
für die Holzgewinnung einen außerordentlich hohen Wert beſitzt
Man ſollte deshalb die Stellen bei denen man auf Ernten und
Früchte keinen beſonderen Wert legt ſondern die nur zur Er
zielung des Walnußholzes dienen ſollen mit der Juglans nigra
bepflanzen Auch ſie wird die vom Miniſterium in Ausſicht ge
ſtellte höchſtzuläſſige Zuwendung aus Staatsmitteln erhalten wenn
die Prüfung der Plätze ergibt daß Ausſicht auf ein gutes Ge
deihen vorhanden iſt

Die Obſtbauabteilung der Landwirtſchaftskammer iſt beauf
tragt größere Mengen auch jähriger pflanzbarer Nußbäume
bei denen die Gewähr beſteht daß ſie von guten Mutterbäumen
ſtammen für die nächſte Pflanzzeit bereit zu halten damit ſie den
Jntereſſenten zu gegebener Zeit überwieſen werden können An
träge auf die Lieferung ſolcher Bäume für deren Anpflanzung
vom Herrn Miniſter die Gewährung einer Staatsbeihilfe in Aus
ſicht geſtellt worden iſt ſind ſobald wie möglich erwünſcht da die
vorhandenen Vorräte guter Nußbäume nicht allzugroß ſein dürften

Auch die Anträge auf Gewährung einer Staatsbeihilfe für
die Anpflanzung von Nußbäumen werden von der Landwirtſchafts
kammer zur Prüfung und Weitergabe an den Herrn Miniſter
geſammelt wo die Beſchaffung des Pflanzenmaterials von den
Intereſſenten ſelbſt übernommen wird

Tee zu trocknen

Es iſt ſehr wichtig den Tee auf dem Papier in der
warmen Ofenröhre nicht in der Sonne zu trocknen und
dunn in Verſchlußgläſern oder anderen feſt verſchloſſenen Be
hältern aufzubewahren Tees die aus gelaugt werden
werden mit kalten Waſſer übergoſſen 6 Stunden ſtehen ge
laſſen und durch ein Sieb gegoſſen Z B Liter Waſſer
1 Teelöffel Stiefmütterchen oder Schafgarbe oder Wallnuß
blätter Tees die gebrüht werden Kamillenblüte Erd
beerblätter Brombeerblätter Lindenblüten Fliederblüten
Z B Liter kochendes Waſſer 1 Teelöffel Tee Der Tee
komint in einem verſchließbaren Topf aus Emaille Porzellan
oder Ton das kochende Waſſer wird über den Tee gegoſſen
Blütentee muß zwei Minuten Blättertee fünf Minuten
ziehen dann wird er durch ein Sieb gegoſſen

Kriegskochrezepte
Die Vorſteherin der Kochſchule des Lettevereins Berlin

Fräulein Eliſe Hannemann ſtellt folgende zeitgemäße Rezepte
die für die Kriegszeit beſonders bearbeitet ſind zur Verfügung

Für 4 Perſonen

Kräuterſuppe
Jede Grützen Graupen Kartoffel oder andere Suppe wird

ſchmackhafter wenn ihr zuletzt Kräuter zugeſetzt werden und man
ſie mit dieſen einmal aufkocht Jetzt im Frühjahr werden hierzu
beſonders die wildwachſenden Kräuter bevorzugt Auf 1 Liter
Suppe können genommen werden Eßlöffel gehackter Gunder
mann oder Esßlöffel Schafgarbe oder 4 Teelöffel Gänſe
blümchenblätter oder Teelöffel Löwenzahn oder Egßlöffel
gehackter Ziegenfuß oder 3 Eßlöffel gehackter Sauerampfer oder
3 Edßlöffel gehackte Brenneſſel oder 3 Eßlöffel wildwachſende
Melde

Sauerampferſuvpe
10 Gramm Sauerampfer mit Stielen 1 Liter Waſſer Liter

Milch 1 Teelöffel Fett 2 Eßlöffel Mehl 1 Teelöffel Zucker oder
Sirup Der Sauerampfer wird entweder fein gehackt und in
Waſſer gekocht oder gekocht und durch ein Sieb geſtrichen Fett
und das in Milch klargerührte Mehl hinzugefügt aufgekocht und
mit Salz und Zucker oder Sirup abgeſchmeckt Der Suppe können

l

d

m
J 0

Kieler Kleidung
für Möadohen und Knaben

Wasoh Anzüge u Kleicler

für Mädchen und Knaben in der Spezial Ahtoilung

ale Zeitung
Neues von der Poſt

WMontag 22 Mi 1916

kartoffeln gegeben werden Verfeinert wird ſie durch einen Maggi
würfel und ein hartgekochtes feingehacktes Ei

Ausſchreibung Die Lieferung von 6000 Qm einfach be
arbeiteten Reihenſteinen oder 6000 Qm beſſer boſſierten Kopf
ſteinen ſowie 1000 Meter Bordſteinen 2 Klaſſe ſoll vom Städt
Tiefbauamt im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Der
Submiſſionstermin brachte folgende Forderungen W Lerſch Halle
Kopfſteine 3,60 Mk Sparmann Co Dresden Vordſteine 4 Mk
Reihenſteine 7 Mk Kopfſteine 5 Mk F W Noll Schwerz
Reihenſteine 7,50 Mk B Preißer Kl Steinberg Reihenſteine
5,55 Mk Kopſſteine 3,60 Mk Kirchhoff Wolf Wildſchütz
Reihenſt 5,50 Mk Kopfſt 3,50 Mk Korn Gröng Bordſt 1 Gr
2,55 Mk 2 Größe 3,05 Mk Kopfſt 7 Mk Horburger Quarz u
Porphyrwerke Reudnitz Reihenſt 5,65 Mk Daun H Doller
Leipsig Bordſt 3,20 Mk Reihenſt 5,50 Mk Kopfſt 3,55 Mk
Dümling Schönebeck Kopfſt 4,70 Mk Zachmann Leipzig Bordſt
2,60 Mk Reihbenſt 5,75 Mk Kopfſt 3,70 Mk Weiß Heidrich
Striegau Bordſt 3,50 Mk Alb Hoyer Aderſtedt Bordſt 2,40 Mk
Löbejüner Porphyrwerke Löbejün Reihenſt 4,25 Mk Kopfſſt
3,25 Mk Günther Fiedler Leipzig Bordſt 3,50 Mk Reihenſt
5,60 Mk Kopfſt 3,60 Mk Werner Haſſerode gerade Bordſteine
3,70 Mk gebogene Vordſt 4,20 Mk Buſſe Wurzen Reihenſt
2 Klaſſe 6,60 Mk 3 Klaſſe 5,60 Mk Kopfſt 3,60 Mk Thier
bachs Steinbrüche Neuwert Reihenſt 7,40 Mk Berger Löbejün
Reihenſt 4,25 Mk Hannov Baſaltwerke Hannover gerade Bord
ſteine 4,55 Mk gebogene Bordſt 5,35 Mk Geſellſchaft für Por
phyrJnduſtrie Löbejün Reihenſt 4,40 Mk Kopfſt 3,60 Mk
Hoffmann Wettin Reihenſt 4,40 Mk Kopfſt 3,60 Mk Strehlner
Granitbrüche Breslau Kopfſt 9,70 Mk G Hartung Leipzig
Bordſt 3,75 Mk Reihenſt 5,80 Mk Kopfſt 3,85 Mk Kunath
Dresden gerade Bordſt 5,90 Mk gebogene 7,50 Mk Mansfelder
Gewerkſchaft Eisleben Schlackenſteine 3 Sorte 4,85 Mk Schulte
Anröchte in Weſtfalen gerade Bordſt 3,60 Mk gebogene 4,10 Mk

Der Roggen hat in der Umgebung vielfach ſchon eine Höhe
von 1,50 1,55 Meter erreicht Für ihn wie für die übrigen zum
Teil recht gut ſtehenden Früchte iſt ein baldiger durchdringender
Regen erwünſcht Die Obſtbäume haben bei der Trockenheit ſehr
unter der Raupenplage zu leiden

Für die Suche nach vermißten deutſchen Kriegern und Zivil
verſonen in Rußland und Sibirien bietet ſich augenblicklich aber
nur noch kurze Zeit eine beſondere Gelegenheit Fünf deutſche
Paſtoren gehen freiwillig in ruſſiſche Gefangenſchaft um dort von
Ort zu Ort deutſchen Kriegsgefangenen zu predigen Einer davon
hat ſich erboten Adreſſen von Vermißten entgegenzunehmen und
Rachforſchungen anzuſtellen Bei Kriegern iſt außer dem Ge
burtstag und Jahr der Geburtsort der Beruf der letzte Aufent
haltsort vor dem Kriege das deutſche Regiment und die deutſche
Kompagnie Zeit und Ort wo ſie vermißt ſind und möglichſt die
Nummer der Erkennungsmarke anzugeben Perſönliche Mit
teilungen nimmt am 23 25 und 26 Mai vormittags von 9 bis
12 Uhr Herr Juwelier Tittel Schmeerſtraße 12 entgegen Von
ſchriftlichen Anfragen wird gebeten abzuſehen da zur Erledigung
derſelben keine Zeit iſt

Ein graphtſcher Scherz Man nehme Alſo man
nehme ein Vergrößerungsglas ein wenig guten Willen
und einen Eine Mark Darlehenskaſſenſchein und betrachte
mit den beiden erſten den auf der Rückſeite des Kaſſenſcheins
in ſeiner Mitte befindlichen grüngedruckten Reichsadler
nachdem man den Schein ſo gedreht hat daß der Adler auf
dem Kopfe ſteht Man wird dann neben dem Kopf des Ad
lers in den beiden offenen Stellen links das liebliche Antlitz
unſeres Spezies des Herrn Edward Grey und rechts die
rer gefalteten Züge unſeres Buſenfreundes Poincars er
ennen

Vor 100 Jahren Der Königsb Allg Ztg wurde ein
alter Brief aus der Zeit der Befreiungskriege alſo aus dem
Jahre 1813 zur Verfügung geſtellt Es befindet ſich darin
folgende Mitteilung eines Königsbergers an ſeine in Glogau
wohnenden Eltern Daß man für ein Ei 12 Gr
Groſchen Münze und für ein Pfund Butter 4 bis 5 Taler

Courant auch für ein Pfund Zucker 9 bis 10 Taler Courant
bezahlt daß man es übrigens trotz dieſer ungeheuren Preiſe
für eine unbezahlbare Gefälligkeit hält wenn man einen
Menſchen findet der von den kleinen Vorräten etwas zuläßt
daß bereits mehr als ſechs Wochen weder Licht noch Seife
um keinen Preis zu haben ſind dies ſind alles Dinge die
Jhr Euch leicht vorſtellen könnt

Vernichtung der Mückenlarven Jm Kaiſerlichen Ge
ſundheitsamt hier ſind Verſuche über die Einwirkung zur
Vernichtung von Mückenlarven dienender Flüſſigkeiten auf
Waſſertiere und Vögel angeſtellt worden die folgendes er
geben haben Auf die im Waſſer lebenden niederen Tiere
übt Petroleum eine Giftwirkung nicht aus dagegen ſind die
von Saprol phenolfreiem Saprol Larviol A und Larviol B
an das Waſſer abgegebenen löslichen Beſtandteile in ver
ſchiedenem Grade giftig Saprol tötet alle im Waſſer
lebenden Tiere jedoch dürfte dieſe Wirkung nach den mit
entſprechenden Verdünnungen des Mittels angeſtellten Ver
ſuchen bei einer Waſſertiefe von 4 Meter aufhören
ſich geltend zu machen Phenolfreies Saprol iſt in ſeiner
Wirkung von Saprol kaum verſchieden Larviol A und Lar
viol B ſind für die im Waſſer lebenden Tiere weniger nach
teilig ihre Wirkung beginnt ſchon bei einer Tiefe von 0,5
Meter und weniger aufzuhören Petroleum vernichtet nur
ſolche Waſſertiere deren Atmungsorgane es zu verſtopfen
imſtande iſt Die durch die Saprolbehandlung ſtehender Ge
wäſſer verurſachte Schädigung der in Frage kommenden nie
deren Waſſertiere iſt nicht größer als ſie bei ſehr vielen der
in Betracht fallenden Gewäſſer durch die faſt in jedem Jahre
ſich ein oder mehrmals wiederholende natürliche Austrock
nung bewirkt wird Von einer reſtloſen Vernichtung der
geſamten niederen Faung der Tümpel kann alſo nicht ge
ſprochen werden Was die Tiere betrifft die in die Lage

Kartoffelſcheiben zugefügt werden oder ſie kann zu Stampf
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Trinken aufzun n ſo haben die Erfabeim m ha fahrungen der praniſge ekämpfung ſoweit ſie hier
bekannt geworden ſind eine Beeinträchtigung der einheimi
ſchen elwelt des Wildes und der ustiere nicht er
wieſen Bei den im Geſundheitsamt an Vögeln und Säuge
tieren angeſtellten Verſuchen konnten Schädigungen der Ver
uchstiere durch Mengen von Petroleum oder Saprol wie

bei der Mückenbekämpfung zur Ueberſchichtung des Waſ
ſers benutzt werden nicht nachgewieſen werden Die im Jn
terreſſe des Vogelſchutzes gegen die Petroliſierung und Sa
roliſierung von Waſſeranſammlungen erhobenen Bedenkenind daher nach den zurzeit vorliegenden Erfahrungen nicht

begründet

Selbſtmord Eine Ehefrau wurde in ihrer am Marktvplatze
oefindlichen Wohnung erhängt aufgefunden Die Leiche wurde
dem Nordfriedhofe zugeführt

Am Gimritzer Wehr ertranken beim Schwemmen zwei wert
volle Pferde Die Tiere die ſich in das Zaumzeug verwickelt
hatten zogen ſich gegenſeitig in die Tiefe Die Kadaver wurden
geborgen und von der Abdeckerei abgeholt

Unlängſt iſtEin Paletotmarder iſt in Halle an der Arbeit
etnem Beſucher eines hieſigen beſſeren Cafés ein neuer ſchwarz
grauer Sommerpaletot entwendet worden Alſo Vorſicht

Wem gehört der Ballen Am 12 d Mts iſt in dem Hofe
des Grundſtücks Prinzenſtraße 9 ein Ballen aus Papier gedrehter
ſtarker Bindfaden gefunden worden Er iſt in grauem Papier
eingeſchlagen mit einem ſtarken Strick umſchnürt und ungefähr
9940 Kg ſchwer An einem daran befindlichen Etikett iſt zu
erſehen daß der Ballen am 10 Mai 1916 auf dem Bayeriſchen
Bahnhof in Leipzig aufgegeben worden iſt Der Ballen iſt an
ſcheinend von einem Spediteurwagen geſtohlen und von dem Diebe
der etwas anderes darin vermutet hat in den Hof geworfen
worden Der Eigentümer wolle ſich im Polizeidienſtgebäude
Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 20 oder 37 melden

Einbruch Jn der Nacht zum Sonntag wurde in eine in der
Tatlſtraße befindliche Trinkhalle eingebrochen und eine Flaſche
Himbeerſaft und Anſichtspoſtkarten im Werte von 17,50 Mark ge
ſtohlen Die Täter fünf junge Burſchen ſind bereits feſt
genommen

Von der Straße Jn der Gr Ulrichſtraße wurde durch die
Wagendeichſel eines von auswärts gekommenen Milchgeſchirrs
beim Einbiegen in eine Nebenſtraße eine Schaufenſterſcheibe im
Werte von 600 Mark zertrümmert Am Sonnabend nachmittag
wurde von den Schrebergärten hinter der Nervenklinik auf den
Halberſtädter Zug ein ſcharfer Schuß abgegeben wodurch eine
Fenſterſcheibe zertrümmert wurde Es wurde niemand verletzt

St Ulrich Mittwoch ab 6 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Richter
Beichte u Abendmahl derſelbe

St Georgen Mittwoch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchl
Abendmahlsfeier Paſtor Gallert

Theaker Konzert und Vorkräge

Motorfahrt nach der Rabeninſel Jeden Dienstag und Frei
tag findet bei ſchönem Wetter die Motorſchiffahrt nach der Raben
inſel ſtatt Näheres ſiehe im Jnſeratenteil

Jm Waldkater Dölauer Heide ſoll eine Wohltätigkeitsver
anſtaltung zum Beſten der Unterſtützungskaſſen der Unteroffiziere
und Mannſchaften bezw deren Hinterbliebenen des Füſtlier Regts
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36 ſtatt
finden und zwar am Mittwoch nachm 32 Uhr Siehe Jnſerat

Gerichksverhandlungen
Schöffengericht

Salle den 20 Mai
Verkehr mit franzöſiſchen Kriegsgefangenen

Durch den eingetretenen Arbeitermangel ſah ſich die Leitung
her hieſigen Fabrik veranlaßt kriegsgefangene Franzoſen zu be

ſchäftigen Aus dem Merfſeburger Gefangenlager wurden Fran
zoſen abgegeben Sie wurden mit Arbeiterinnen in einem Raum
beſchäftigt Aufſicht war keine beſondere ſo daß die Gefangenen

Bevölkerungsprobleme
Studien und Gloſſen von Siegfried Dyck

II

Der Geburtenrückgang in Deutſchland
Jn jeder aufſteigenden Entwicklung liegen ſchon die

Keime eines Abſtieges dem ſie nicht entgehen kann wenn
ihr Höhepunkt überſchritten iſt Die Entfeſſelung der Kräfte
und die Erſchließung neuer Lebensmöglichkeiten die uns die
Bauernbefreiung die Löſung aus wirtſchaftlicher Gebunden
heit im Jnlande durch Freizügigkeit und Gewerbefreiheit
die Verkehrserleichterung und die Entwickelung der Technik
brachte ſchuf wohl die Möglichkeit einer rieſigen Volksver
mehrung ſie zeitigte jedoch zugleich einen Auftrieb der mit
dem Eindringen neuer Mitbewerber in den Kreis geſicherter
Exiſtenzen die Lebensbedingungen nicht unweſentlich änderte

Die alte Herrenkaſte der gefeſtigte große Grundbeſitz
hat von jeher die Geburtenzahl die Zahl der fruchtbaren
Nachkommen beſchränken müſſen Ein Herr braucht Raum
und jede Teilung ſeines Herrſchaftsgebietes ſchwächt ſeine
Macht und Kraft und macht ihn ſeinen Gegnern gegenüber
weniger widerſtandsfähig Als der altangeſeſſene Adel ſeine
jüngeren Söhne nicht mehr in Kirchenpfründen und ſeine
Töchter nicht mehr in Klöſtern und Stiften unterbringen
konnte als der Stegreifritter ausſtarb die Kartaunen mit
dem Fauſtrecht Männerkraft zerbrachen ſuchte er für ſeiſte
jüngeren Söhne im Fürſtendienſte ſtandesgemäße Verſorgung Der erbgeſeſſene Adel der ſchon durch die Be
ſtimmung der Ebenbürtigkeit den allzu großen legitimen
Nachwuchs inſtinktiv zu hemmen ſuchte fand ſich im weſent
lichen wohl wenn auch nicht immer voll bewußt aus
materiellen Gründen ſchwer darein daß ſeinen Söhnen im
Dienſt und Briefadel bei der Beſetzung der hohen Staats
ämter und Militärchargen Mitbewerber erwuchſen Zähe
ſuchte er durch geſellſchaftliche Schranken ſich ihrer zu er
wehren Als dann jedoch mit dem Aufſtieg aus den Bürger
kreiſen auch der Zudrang Bürgerlicher im Verwaltungs
und Heeresdienſt immer größer wurde zu Stellen auf die
der Adel für ſeinen Nachwuchs Anſpruch machte da gabs
politiſche Kämpfe um den Futterplatz und um die Macht im
Staat Die Unſicherheit der Exiſtenz die ſchon vorher beim
Die n ſt adel recht groß war bedrohte nun mehr als je zu
vor die jüngeren Söhne des erbgeſeſſenen Geburtsadels

Exiſtenzminimum iſt nicht das zur Ernährung Not
wendigſte ſondern das erteichte Lebensniveau Ein Zurück
ſinken des Nachwuchſes aus dieſem gewohnten Milieu iſt De

und die Frauen ſi ſelbſt überlaſſen blieben Zwei Frauen waren
ſchamlos genug mit zwei Franzoſen in intimen Verkehr zu treten
und zwar gleich im Arbeitsraum Eine der Frauen Leopold
iſt verheiratet und Mutter von drei kleinen Kindern Jhr
Mann iſt im Felde und kämpft gegen Frankreich Der Ge
fangene habe ſie aufgefordert und ſie ſei dann darauf eingegangen
Die andere iſt ein junges Mädchen namens Leonhardt die
erſt überredet worden ſein will Sie habe ſich lange geſträubt
hätte ſich dann jedoch den Werbungen nicht länger widerſetzen
können Sie will nur einmal verkehrt haben

e
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Die Ueberweiſungsgebühren mit 40 Pf pro
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derung erhalten ſFernſprecher Bezugs Abteilung
1155 clerl ehe wen Saale Zeitung

t J
Beide Frauen waren geſtändig und bereuten ihre Tat Der

Amtsanwalt brandmarkte das Benehmen der Frauen und ließ als
einzigen Entſchuldigungsgrund nur gelten daß die Aufſicht in der
Fabrik ſehr mangelhaft geweſen ſein müſſe Er beantragte gegen
Frau Leopold ſechs Wochen und gegen die noch jüngere und
unerfahrenere Leonhardt zwei Wochen Gefängnis

Das Gericht ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und erkannte
demgemäß Solche Vorkommniſſe müßten an den Pranger geſtellt
werden Es ſei unerhört daß ſo etwas vorkommen könne Ein
Teil der Schuld fiele jedoch auf die Fabrikleitung

Eine gemeingefährliche Vetrügerin

Die Verkäuferin Roſa Alexander wurde kürzlich von der

L

urteilt weil ſie einer armen Witwe ihr ganzes Vermögen in Höhe
von faſt fünftauſend Mark abgeſchwindelt hatte Jetzt hatte ſie
ſich wegen einer Betrugstat die im Zuſammenhang mit der eben
erwähnten ſteht zu verantworten Sie hatte nachdem ſie die
Witwe um ihr Geld gebracht hatte verſucht durch neue Schwinde
leien ſich die Summe zuſammenzubringen um ſie zurückzuzahlen
ein herweije fiel ihr neues Opfer nur einmal mit 30 Mark

erein
Sie wurde jetzt vom Schöffengericht mit einer Zuſatzſtrafe von

zwei Monaten Gefängnis bedacht

edle Blutpferd das an reichliches und gutes Futter gewöhnt
iſt bei geringerer Pflege und ſchlechterer Ernährung ver
kümmert wie die Pflanze die in fettem Boden wuchs bei
einer Verpflanzung auf mageren Haideboden langſam ab
ſtirbt ſo iſt auch der Menſchennachwuchs weniger wider
ſtands und anpaſſungsfähig wenn er unter den Lebens
zuſchnitt der Kindheit des Elternhauſes ſinkt Jnſtinktiv
ſucht ſich daher jede Geſellſchaftsſchichtung dggegen zu
wehren wenn nicht anders durch Minderung der Nach
kommenſchaft

Die gleichen Urſachen die beim angeſeſſenen und beim
Dienſtadel ſehr früh ihre Wirkung ausübten und die
auch bei der Geldariſtokratie zur Wirkung kamen mach
ten ſich daher ſchon in der Zeit des großen wirtſchaftlichen
Aufſchwunges auch in den Kreiſen des bemittelten Bür
gertums geltend Aus dieſem ſoweit es nicht als Erbe
alter Handelsfirmen Jnduſtriebetriebe und großer Bauern
höfe geſichert war rekrutierte ſich ja der Nachwuchs der
meiſten akademiſchen Berufe und der gehobenen Beamten
ſtellen die ihren Jnhabern ein bürgerlich behagliches ge
ſichertes Daſein gewährten Der Aufſtieg einer breiten
neuen Schicht aber das Entſtehen und Aufblühen neuer Be
triebe und neuer Jnduſtriezweige machte nicht nur den alten
Firmen Konkurrenz und minderte deren Einkommen er
trieb eine große Zahl befähigter Bewerber auch in die aka
demiſchen Berufe und in die gehobenen Beamtenſtellen und
bedrohte ſo die Exiſtenz minder leiſtungsfähiger Sprößlinge
der Schichten die bisher darin durch Familienbeziehungen
und nach Herkommen Unterkunft gefunden hatten Die Zahl
der Bewerber verlangſamte überdies das Avancement und
verteuerte die Erziehung verlängerte die Anterſtützungs
bedürftigkeit durch die Eltern und zögerte das Heiratsalter
und die Gründung von Familien hinaus Die neu in dieſe
Kreiſe Drängenden waren zwar den im Wohlſtande Er
wachſenen gegenüber inſofern zunächſt im Vorteil als ſie an
einen kargeren Lebenszuſchnitt gewöhnt ſich eher einſchrän
ken konnten ſie mußten jedoch vielfach Schulden machen
um ihr Ziel zu erreichen und dieſe Verpflichtungen erſchwer
ten auch ihnen wieder die Aufzucht einer großen Kinderzahl
So ging auch in dieſen Schichten des bemittelten Bürger
tun langſam aber ſicher die Zahl der Kinder allmählich
zurück

Der Kleinbürgerſtand wieder wurde durch
die Maſſenfabrikation der Jnduſtrie und die Verkehrs

klaſſierung und der Trieb zur tung der Art iſt es derdie Noch de u ahren e das
terungen die dem Großkapital die Verſorgung der

Bevölkerung ar Gebiete von Zentralſtell en aus ge
Kaktete zunächſt in ſeinem eigenen Erwerbsgewinnſt ge

Strafkammer zu einem Jahr und einem Monat Gefängnis ver

Sp ork Nachrichken

Pferdeſport
Die Eröffnungsrennen zu Grunewald

JnveſtmentRennen 1200 Meter 4000 Mk 1 Bacca
rat TJentzſch 2 Pergament er 3 Nuabemu
Oleinik Tot Sieg 32 10 Platz 18 61 10Preis vom Vock 1800 Meter 4000 Mk 1 Dom idacus
Kaſper 2 Sirbar Archibald 3 Mercedes Heidt Tot

Sieg 42 10 Platz 13 11 10
ElbaRennen 1600 Meter 4000 Mk 1 Seeſchwalbe

Archibald 2 Victor Schläfke 3 Kraft Schmidt Tot Sieg
40 10 Platz 17 15 23 10

AſſeburgHandicap 1600 Meter 13 000 Mk 1 Ritter
Heidt 2 Lotty Korb 3 Roi Soleil Archibald Tot Sieg

41 10 Platz 15 16 14 10
JnpulsRennen 1200 Meter 4000 Mark 1 Siege

Wodke 2 Moräne Arban 3 Ceres Ackermann Tot Sieg
20 10 Platz 15 32 10

TartarHandicap 1800 Meter 4000 Mk 1 Sorapis
Schläfke 2 Cantata O Schmidt 3 Cunther Olejnik Tot

Sieg 20 10 Platz 15 47 39 10
Flunkermichel Rennen 1600 Meter 4000 Mk 1 Bacca

rat tot R Kaſper 2 Held Echläfke 3 Raſchwitz Oleinik
Tot Sieg 6 10 Platz 11 10 Tot Sieg 21 10 Platz 13 10

Raſenſport
Um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft

kamen geſtern zwei Zwiſchenrundenſpiele zum Austrag die beide
die erwarteten Sieger brachten Eintracht Leipzig Mittweida 99
7 0 Boruſſia Halle Wacker Gotha 1 0 Eintracht iſt zum
letzten Zwiſchenrundenſpiel berechtigt das am nächſten Sonntag
die Leipziger mit dem Meiſter von Dresden zuſammenführt
Boruſſia Halle kommt ins Endſpiel ohne noch einmal antreten
zu müſſen das Endſpiel findet am 4 Juni in Leipzig Sport
freundepark ſtatt

Der Hindenburg Armeegepäckmarſch des Verbandes Mittel
deutſcher Vallſpielvereine

Gruppe der Erwachſenen 1 Enge 4 Std 13 Min
28 Sek 2 Ruſchlau Hohenzollern Helfta 4 Std 15 Min 46 Sek
3 Bär Sporiverein Ahlsdorf 4 Std 16 Min 57 Sek 4 Rzappa
Sportverein Ahlsdorf 4 Std 32 Min 10 Sek 5 Körner Hel

vetia Eisleben 4 Std 33 Min 45 Sek 6 Wagner Eisleben
4 Std 49 Min 35 Sek GruppefürJugend 1 Triebel
V f Eisleben 4 Std 8 Min 21 Sek 2 Lachmann Helvetia

Eisleben 4 Std 19 Min 34 Sek 3 Kohl V f Eisleben
4 Std 19 Min 54 Sek 4 Puff Fußballvereinigung Leimbach
4 Std 26 Min 19 Sek 5 Beucke Eisleben 4 Std 28 Min 23 Sek
6 Katerbow Komet Leipzig 4 Std 30 Min 7 Sek Mili

un ve 1 Musketier Langner 4/36 4 Std 39 Min
25 Sek

Ueber eine Million Totaliſatorumſatz war am Sonntag bei
den Grunewaldrennen zu verzeichnen trotzdem die Felder im all
gemeinen nicht ſehr ſtark beſetzt waren Die Million iſt damit
zum erſten Male in Berlin überſchritten worden vorher war dies
nur im Jahre 1912 gelegentlich des Derby in Hamburg der Fall

Die ſammlung bei den Eintrittsgeldern belief ſich auf
20 000 Mark

Provinzial Nachrichten
Kriegstagung der deutſchen Buchhändler

Leipzig 21 Mai Die diesjährige Hauptverſammlung des
Börſenvereins deutſcher Buchhändler fand wie üblich am Kan
tate Sonntag im Deutſchen Buchhändlerhauſe in Leipsig ſtatt Zu
der Reichsbuchwoche entwarf Kreyenberg Berlin ein Bild von den
umfangreichen Vorarbeiten Zahlreiche Stadtverwaltungen haben
decm Börſenverein erhebliche Beträge zum Ankauf von Büchern
für die Truppen im Felde überwieſen Dafür daß die Fäden die
uns mit dem Ausland verbinden nach dem Kriege wieder ange
knüpft werden könnten traten Seemann und Meiner Leipszig ein
von denen der letztere beſonders auf den internationalen Verleger
kongreß hinwies und unter Zuſtimmung des Vorſtandes die Be

drückt ſodann aber wurde ihm auch die Verſorgung ſeiner
Kinder erſchwert da die Anſprüche an die Schulbildung
ſtiegen und die Ausgaben für Schule Bücher Kleidung uſw
immer höher wurden Früher waren einmal die ſub
alternen Beamtenſtellen vom Nachwuchs des Kleinbürger
ſtandes beſetzt worden mit dem Steigen der Volkszahl und
dem Wachſen des ſtehenden Heeres traten jedoch in immer
ſteigender Zahl für dieſe Stellen Militäranwärter und der
Nachwuchs der gehobenen Arbeiterſchaft als Mitbewerber
auf Das bewirkte zunächſt eine Ueberfüllung der Beamten
laufbahn übte jedoch ſeine Rückwirkung auch auf das Klein
gewerbe ſelbſt aus indem trotz der drückenden Konkurrenz
des großkapitaliſtiſchen und genoſſenſchaftlichen Klein
verkaufs und der billigen Maſſenproduktion der Induſtrie
die Zahl der Betriebe prozentual raſcher wuchs als die Be
völkerung Die Folge war wiederum Unſicherheit der
Exiſtenz in der Gegenwart und noch größere Unſicherheit in
der Verſorgung der Nachkommenſchaft

Die Geburtenbeſchränkung des Geburts Dienſt und
Geldadels und des wohlhabenden Mittelſtandes hatte bei
der numeriſch geringen Zahl der wohlhabenden Familien
für die Volksvermehrung an ſich wenig zu bedeuten obwohl
das Beiſpiel nicht unerheblich auf die naheſtehenden Geſell
ſchaftsſchichten gewirkt haben mag Bemerkbar wurde der
Geburtenrückgang erſt als er nach großen Wirtſchaftskriſen
auf das Kleinbürgertum übergriff Der ziemlich jähe Ab
ſturz der Geburtlichkeit von 1876 bis 1879 um A pro mille
der Bevölkerungszahl mag noch durch die Rückkehr aus der
nach dem Kriege übermäßig hohen Geburtlichkeit zu einer
dem Wirtſchaftsleben angepaßten Steigerung bedingt ge
weſen ſein die achtziger Jahre ja noch die neunziger bringen
dann ein ſehr langſames Sinken zeigen faſt noch eine ge
wiſſe Stabilität Die Zahl der Geburten ſank von 39,1 auf
1000 Einwohner im Jahre 1880 1889 auf 37,7 Dann aber
ſetzte der Rückgang für das Kleinbürgertum ein und die Ge
burtenzahl fiel in ſtärkerem Maße wenn auch noch immer
langſam bis 1906 auf 34,1 auf 1000 Einwohner

Raſcher vollzog ſich der Rückgang erſt als auch die
große Zahl der Arbeiter in ihrer Lebenshaltung ſoweit ge
ſtiegen war daß ſie jede Unſicherheit der Exiſtenz empfinden
mußte Die Entwicklung der Jnduſtrie hatte auch in der
Arbeiterſchaft Schichtungen bewirkt die einen erheblichen
Unterſchied in der Lebensführung im Gefolge hatten und
die nicht ohne Einfluß auf die Geburtlichkeit bleiben konn
ten well ſie ein Zurückſinken in die materiell ſchlechter ge

ermögſtellten Schi lichten Zwar ſtieg die Nachfragea Arf kräften in allen Schichten immer noch Bis zum
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ung des bisher an das permanente Büro des internationalen
wil itongre es gezahlten Jahresbeitrages nahelegte Das An

ten r im Felde gefallenen Buchhändler ſoll durch Errichtung
den Ehrentafel geehet werden
eine Einen breiten Raum in den Verhandlungen nehmen die auf
zinführung von Teuerungssuſchlägen gerichteten An
e e von Schmidt Hannover und PaetſchKöninsberg ein Es
träe ſchließlich eine von Hofrat Dr Ehlermann Dresden vorge
wgene Entſchließung angenommen in der ausgeſprochen wurde
u die Vorſtände des Börſenvereins und des deutſchen Verleger
dereins nach Einholung von Rechtsgutachten mit Rückſicht zur die

immungen des Urheber und Verlagsrechtes nicht in der Lage
v einen Kriegszwangszuſchlag auf ſämtliche Bücher Zeit
ſeieen uſw einzuführen Dagegen richte die Verſammlung anrig teler das Erſuchen wo es ihnen möglich r ſchleunigſt
ne Erhöhung der Ladenpreiſe und zwar für jedes Buch jede
Zeitſchrift uſw siffermäßig nicht prozentualiter vorzunehmen
Po es möglich ſei ſolle der anerkannten Notlage des Sorti
ents Rechnung tragend bei der Erhöhung der Preiſe der Buch
händlerrabatt verbeſſert werden Dieſe Entſchließung wurde ein
ſtimmig angenommen

Könnern 19 Mai Ziegenzucht Durch Mangel an
Futtermitteln und eingetretene Seuche iſt die Ziegenzucht leider
ſtark zurückgegangen Desbalh muß es mit Freuden begrüßt
iwerden daß die Brhörden den Züchtern Prämien von 9 Mark für
jedes Ziegenlamm gewähren Der Preis für ein 6 Wochen altes
Lamm iſt 17 Mark und für ein 10 Wochen altes Lamm 27 Mark
Sämmer von eingetragenen Eltern ſollen je mit 5 Mark mehr
bezahlt werden

X Cölleda 21 Mai Tragiſches Geſchick EinOpfer zwar nicht der feindlichen Kugel aber menſchlicher Roheit
hier in der Heimat wurde der Kriegsbeſchädigte und Poſtaushilfs
vote Guſtav Machwitzki aus Kahlwinkel Durch Granatſchuß hatte
er im Kriege ein Auge verloren und ein Teil der Vacke war ihm
weggeriſſen aber wie durch ein Wunder war er mit dem Leben
davongekommen Aerztliche Kunſt hatte das verlorene Auge
durch ein gläſernes erſetzt und auch den Schaden an der Backe
einigermaßen gutgemacht Seitdem war er als Poſtaushilfsbote
in ſeinem Heimatsorte Kahlwinkel beſchäftigt Bei Gelegenheit
einer Veranſtaltung zum Beſten des Roten Kreuzes kam es zu
einem Zuſammenſtoße mit einem Grubenarbeiter der damit
endigte daß ihm der letztere nach beendeter Feier auf der Straße
auflauerte und einen Dolchſtoß in den Arm verſetzte Dieſe Wunde
ſollte ſeinen Tod herbeiführen Er verſtarb geſtern an Blutver
giftung im hieſigen Kreiskrankenhauſe im Alter von 24 Jahren

Wittenberg 19 Mai Feſtgenommener
Heiratsſchwindler Auf Requiſition der Polizei in
Friedersdorf bei Bitterſeld wurde geſtern der ſeit einiger
Zeit hier in der Kupferſtraße wohnhafte Arbeiter Wilhelm
Friedrich aus Uthauſen bei Kemberg fegenommen F hatte
mit der Arbeiterin Frida Sch in Friedersdorf ein Liebes
verhältnis angeknüpft und ihr auch die Ehe verſprochen Es
ſcheint ihm aber weniger an den Beſitz der Braut als deren
Geld gelegen geweſen zu ſein denn unter der Vorſpiegelung
die Wirtſchaftseinrichtung kaufen zu wollen entlockte er ihr
das Sparkaſſenbuch und hob von der Einklage Beträge in
Höhe von 570 350 und 125 Mark ab Damit nun die Braut
nicht etwa Verdacht ſchöpfe fälſchte er die abgehobenen Sum
men indem er in den Zahlen ein Komma ſetzte und den An
ſchein erweckte als ob nicht 1045 Mark ſondern 10,45 Mark
abgehoben habe Um ſeine Braut ganz ſicher zu machen
zeigte er ihr auch die in einem Geſchäft ausgeſtellten Möbel
ſtücke und behauptete daß dies die von ihm erworbenen
ſeien Da angeblich ſchon am nächſten Sonnabend hier die
Trauung ſtattfinden ſollte ſo wollte er auch bei einem
hieſigen Bäcker ſchon den Hochzeitskuchen beſtellt haben Jn
zwiſchen waren der Sch aber doch Bedenken aufgeſtiegen
und bei den Nachforſchungen wurde feſtgeſtellt daß alle An
gaben Schwindel waren ſo daß geſtern zur Verhaftung ge
ſchritten wurde Jn dem Beſitz des Schwindlers wurden
noch 500 Mark gefundeen

Roda 19 Mai Wer Brotgetreide verfüttert Das hieſige Schöffengericht verurteilte den
Domänenpächter Amtmann Vöhner in Schöngleina zu 1000 Markt
Geldſtrafe wegen unbefugten Verfütterns beſchlagnahmter Vorräte
von Brotgetreide Wie das Schmöllner Tageblatt berichtet
hatte Böhner an ſeine 24 Pferde etwa einen Monat lang träglich
1 bis 3 Pfund Weizen der beſchlagnahmt war verfüttert
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Berufung Ludwig v Hofmanns nach Dresden

Wie aus Dresden gemeldet wird hat der Akademiſche Rat
n das Meiſteratelier für Malerei das bis zu ſeinem vor

zwei Jahren erfolgten Rücktritt Geh Rat Prof Prell der bekannte
Geſchichtsmaler innegehabt hat neu zu beſetzen Er hat der Re
gierung vorgeſchlagen Ludwig v Hofmann den bekannten
Weimarer Maler nach Dresden zu berufen

382 gefallene Studenten der Berliner Univerſität Mit den
im neueſten Nachtrag des Vrzeichniſſes der im Felde gebliebenen
Studierenden der Berliner Univerſität iſt die Geſamtzahl der Ge
fallenen auf 382 geſtiegen Der Nachtrag verzeichnet 28 Angehörige

der en Fakultät 12 Juriſten und je 3 Theologen und
Mediziner zuſammen alſo 46 Dazu kommen 336 Studierende
die ſchon früher gemeldet waren 184 Philoſophen 72 Juriſten
42 Theologen und 38 Mediziner Außerdem ſind acht Dozenten
und ein Beamter der Hochſchule auf dem Felde der Ehre geblieben

Opal das dreiaktige Schauſpiel von Hans Fritz v Zwehl
zurzeit als Leutnant im Weſten wird am 11 Mai am Dresdener
Hoftheater ſeine Uraufführung erleben

Vaterländiſche Feſtvorſtellung in Berlin Für die am Pfingſt
ſonntag den 11 Juni von der Kommandantur von Berlin veran
ſtaltete vaterländiſche Feſtvorſtellung bei welcher Wallen
ſteins Lager und der Feſtwieſenakt aus den Meiſter
ſingern von Nürnberg mit über 2000 Mitwirkenden
aufgeführt werden liegt die muſikaliſche Leitung in den Händen
des Herrn Generalmuſikdirektors Leo Blech die Geſamtinſzenie
rung beſorgt Direktor Victor Barnowſky Zu den Haupt
rollen haben ſich erſte Künſtler zur Verfügung geſtellt Die Chöre
werden vom Kgl Profeſſor Hugo Rüdel einſtudierte Die Szenen
bilder ſind von Leo Jmpekoven

Hochſchulnachrichken

Dem Privatdozenten für Anthropologie in der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität Heidelberg Kuſtos der anthro
rologiſchen Sammlung am anatomiſchen Jnſtitut Dr med Theo
dor Molliſon iſt der Titel außerordentlicher Profeſſor ver
liehen worden

Zum Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors A Seeberg auf
dem Lehrſtuhl der neuteſtamentlichen Theologie in Kiel iſt der
a o Profeſſor Dr theol et phil Julius Kögel von der Uni
verſität Greifswald berufen worden Privatdozent Dr jur
Albert Coenders in Bonn iſt für das Sommerſemeſter in Ver
tretung des im Felde ſtehenden Profeſſors Merkel in der rechts
und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität Greifs
wald beaufkragt worden Vorleſungen und Uebungen aus dem
Gebiete des Strafrechts zu halten
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Vermiſchkes

Rattengift im Liebesgabenkuchen
Vor dem Kriegsgericht Saarbrücken hatte ſich die Maurersfrau

Aulenbacher wegen Mordverſuchs zu verantworten Jhr Mann
war vor ſeiner Einberufung zum Heer dem Trunk ergeben und
hat die Familie vernachläſſigt Während er im Felde ſtand hat
die Frau angeblich aus Not ein Verhältnis mit einem Bäcker
geſellen angeknüpft das Folgen hatte Aus Furcht vor ihrem
Mann kam ſie auf den Gedanken ihn aus dem Wege zu ſchaffen
Sie kaufte ſich Rattengift und verwendete es zur Herſtellung eines
Kuchens den ſie ihrem Mann ins Feld ſchicken wollte Da ſie
aber um jeden Verdacht von ſich abzulenken ein kleines Kind zur
Poſt ſandte und das Kind den Auftrag nicht ausgeführt Hhat kam
das Paket zur Polizei Obwohl das Gift für Menſchen nicht töd
lich war wurde die Frau vom Kriegsgericht zu drei Jahren Zucht
haus verurteilt

Die Reviſorin
Jm Samarkand erſchien wie Turkeſtanskij Kurjer mit

teilt dieſer Tage eine Dame in einer als Aſyl für die Flücht
linge verwendeten Kaſerne und erklärte ſie komme aus Peters
burg um die Lage der Flüchtlinge zu unterſuchen und wünſche
ſofort die Kaſerne zu revidieren Unter dem Perſonal brach eine
Panik aus weil weder ein Arzt noch eine Aufſeherin vorhanden
war Die Reviſorin ließ ſich aber nicht abweiſen und man mußte

Beginn des Krieges doch Wirtſchaftskriſen Streiks und
Ausſperrungen brachten auch der gehobenen Arbeiterſchaft

die Unſicherheit der Exiſtenzbedingungen um ſo ſchärfer zum
Sewußtſein je ſchroffer der Abſturz von einem verhältnis
mäßig guten Einkommen zu zeitweiliger Verdienſtloſigkeit
war Während in den Jahren 1899 1905 die Zahl der Streiks
und Ausſperrungen im Jahresdurchſchnitt nur 1272,2 mit
einer Arbeiterzahl von 205 323 in den betroffenen Betrieben
betrug ſtieg ſie in den Jahren 1904 bis 1908 auf 2272 mit
einer Durchſchnittszahl von 476 284 Arbeitern jährlich und
1909 bis 1913 auf 2170 Streiks und Ausſperrungen jährlich
8 Betrieben mit einer durchſchnittlichen Zahl von 536 522
Arbeitern Das hat ſeine Wirkung nicht verfehlt Jn der
kinderreichen Familie mußten die Ausfälle an Verdienſt die
zur Aufzehrung von Erſparniſſen oder Verſchuldung führten
viel ſchwerer empfunden werden als in der kinderarmen
Vergleiche führten dann wohl breite Schichten nach ſolchen
Erfahrungen dazu die Geburtenzahl einzuſchränken Wenn
man ſich den unleugbaren Zuſammenhang zwiſchen einer
Verteuerung der Lebenshaltung und den Streiks und Aus
ſperrungen vergegenwärtigt wird man ſich trotz des ſta
tiſtiſchen Nachweiſes daß die Löhne im ganzen ſtärker als
ie Verteuerung der Lebenshaltung gewachſen ſind der

Ueberzeugung nicht verſchließen können daß die Verteue
rung der Lebensmittel und des notwendigſten Hausbedarfes
indirekt mit zu dem Geburtenrückgang beigetragen und ihn
beſchleunigt hat Dazu fommt daß die beſſere Lebens
haltung auch die Anſprüche an die Kindererziehung ſtei
gerte Der gehobene Arbeiter ſchickt heute weil er den Wert
der beſſeren Schulbildung ſchätzen gelernt hat ſeine Kinder
ſchon vielfach auf mittlere und höhere Schulen oder gibt
ihnen eine techniſch beſſere und koſtſpieligere Ausbildung

Für einen Teil der Arbeiter brachten auch die ſozialen
Geſetze eine Erſchwerung der Kinderaufzucht Die Woh
nungshygiene Verbreiterung der Straßen Wohnungs
Wlizei Schließung von Kellerwohnungen uſw hat in den

dte die Ausgaben für Wohnungen ſo ſtark igert
aß der Mietbetrag bei Einkommen unter 1200 Mark durch
hnittlich 20 Progent des Einkommens beträgt Die Kinder
Atzgeſetzgebung des Jahres 1903 die die gewerbliche

Kinderarbeit verbietet hat nach zwei Richtungen hin ge
wirkt ſie hat die Ernährung einer größeren Kinderzahl er
dwert da die Schulkinder nicht mehr e gäbig mit ver

enen und ſie hat ſo die Frau mehr als vorher in das Er
werbsleben gegwungen VBeides öko 6 fürre cher e

fällen und hygieniſche Verbeſſerungen erzielte Minderung
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der Sterbefälle mußte zu einer Geburtenbeſchränkung
führen da beſchränkte Einnahmen nicht unbeſchränkte Zu
nahme der Eſſer geſtatteten wenn nicht der Anteil der auf
57 Kopf der Verzehrer entfiel ſchließlich zu klein werden
ſollte

Der Rückgang der Geburten war und iſt noch heute auf
dem Lande geringer als in den Städten Er fiel in
Preußen in den Städten von durchſchnittlich 38,66 auf 1000
Einwohner in den Jahren 1876 79 auf 29,1 in den Jahren
1906 1910 auf dem Lande dagegen von 39,61 in der gleichen
Zeit auf 35,18 Aber auch in der Landbevölkerung macht
ſich immerhin wie dieſe Ziffern zeigen die gleiche Tendegz
bemerkbar wie in den Städten Ihr langſameres Tempo iſt
en den tieferen Stand des allgemeinen Lebensniveaus und
auf die leichtere Ernährung zurückzuführen Der Rückgang

dem Lande macht ſich beſonders in der bäuerlichen Be
völkerung bemerkbar namentlich dort wo geſetzlich oder ge

smäßig das Anerbenrecht gilt weil die wirtſchaft
liche Sicherung des Hoferben die i der übrigen Kinder
um ſo unſicherer geſtaltet je mehr es ſind Das rapide Steigen
der Bodenpreiſe und die Knappheit verkäuflichen Landes
trug viel zu dem Geburtenrückgang bei Auch für die bäuer
liche Bevölkerung war die Unſicherheit der Exiſtenz der von
der Scholle gelöſten Nachkommen ein Grund zur Beſchränkung
des Nachwuchſes

Bei den Landarbeitern die noch eine faſt ungegliederte
einheitliche Schicht bilden war ein Zurückſinken in ſchlechtere
Lebensverhältniſſe wegen der ſtarken Abwanderung in die
Städte nicht zu befürchten daher die ziemlich gleichmäßig
ſtarke Kinderproduktion

So hat ſich auch wenn man mit Helfferich einen
wachſenden Wohlſtand unſeres Volkes in allen ſeinen Teilen
und wachſende Einnahmen annimmt der Geburtenrückgang
aus l n Gründen die in ökonomiſchen Urſachen
wurzelten in faſt allen Schichten des Volkes naturgemäß
vollzogen Eine beſondere Erſcheinung bleibt je
döch die Tatſache daß eine in unſerem Wirtſchaftsleben ſehr
ſtarke Erwerbsgruppe die der e t in der
Erhöhung ihrer Bezüge nicht gleichen Schritt mit der Ver
teuerung der Lebensmittel halten konnte Die Gehalts
erhöhungen der breiten Beamtenmaſſen kamen ſtets erſt
lange nach der Verteuerung und blieben auch noch dann teil
weiſe hinter dieſer zurück Die Privatbeamten haben ſogar
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ſie wohl oder übel durch die Kaſernenräume führen Sie fand
überall etwas auszuſetzen vor allem aber erklärte ſie die Wäſche
die in den Krankenbetten auf den Tiſchen in der Küche und ſelbſt
an den Leibern der Kranken verwendet wurde für unerträglich
ſchmutzig Vor den Augen der Dame mußte überall die Wäſche
gewechſelt werden die gebrauchte ließ ſie ſofort in Kübeln des
infizieren und dann gab ſie fachgemäß Anordnungen wie ſie neu
gewaſchen werden ſollte Jnzwiſchen war es den Sendboten des
Perſonals gelungen irgendwo in der Stadt den Arzt und die
Oberaufſeherin aufzutreiben Sie ſahen ſofort daß die Reviſorin
betrunken war worauf eine polizeiliche Unterſuchung feſt
ſtellte daß die Dame eine Waſchfrau war Das turkeſta
niſche Blatt bemerkt dazu ſie hätte wegen ihrer vernünftigen An
ordnungen durchaus verdient jetzt wirklich zur Reviſorin ernannt
zu werden

Gattenmord und Selbſtmord Jn Schotten erſchoß wie aus
Fulda gemeldet wird der Gendarmeriewachtmeiſter Schäfer ſeine
Frau und dann ſich ſelbſt Die Urſache der Tat iſt unbekannt

Liebe als Entlaſſungsgrund Die Berechtigung einer Ent
laſſung wegen anſtößigen Verhältniſſes mit der Tochter des Chefs
hatte das Kaufmannsgericht München nachzuprüfen Der Reiſende
Hermann E war beim Kiſtenfabrikanten H tätig der in einem
kleinen Ort bei München eine von der Tochter des Fabrikanten
geleitete Filiale unterhielt Mit dieſer knüpfte der Kläger ein
Verhältnis an das ſchließlich auch zu Ohren der Eltern kam
Die dem Reiſenden daraufhin erteilte Entlaſſung wollte dieſer
nicht gelten laſſen Was er mit der Tochter vorhabe ſeien private
Dinge Das Kaufmannsgericht trat dieſer Auffaſſung nicht bei
es erkannte vielmehr die ſofortige Entlaſſung als zu Recht er
gangen an und wies den Kläger ab Sein Verhalten ſtehe ſo ſagte
das Gericht in größtem Widerſpruch zu ſeiner Treupflicht gegen
über dem Geſchäftsherrn Er habe nicht nur das Familienglütsk
ſeines Arbeitgebers untergraben ſondern auch gegen die Geſchäfts
intereſſen gehandelt
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Handel Gewerbe und Verkehr
Halleſche Kaliwerke Akt Geſ in Halle Jn der in Köln ab

gehaltenen Generalverſammlung wurde mitgeteilt daß durch den
in dieſem Jahre erheblich höheren Jnlandsabſatz das finanzielle
Ergebnis der erſten beiden Monate ungefähr den doppelten Ge
winn gegen die gleiche Zeit des Vorjahres aufweiſe Das Ex
gebnis des laufenden Jahres hänge ganz davon ab wie ſich der
Abſatz nach dem neutralen Ausland geſtalten werde Dr Solmſſen
A Schaaffhauſenſcher Bankverein wurde neu in den Aufſichtsrat

gewählt Jn der an dieſe Verſammlung ſich anſchließenden Sitzung
der Kali Geſellſchaft Saale in Schlettau wurde die
Bewilligung einer Zubuße von 400 000 Mark beſchloſſen Die Ver
waltung hofft daß dies die letzte Zubuße ſein werde und daß bei
nicht allzulanger Kriegsdauer nach Erlangung der endgültigen
Quote das Werk bald einen entſprechenden Gewinn abwerfen
werde Bis gegen Ende des Jahres hofft man die zur Erlangung
der endgültigen Quote erforderlichen Mengen aufgeſchloſſen zu
haben

Kaliwerke Friedrichshall Akt Geſ Der Geſchäftsbericht teilt
mit daß die Beteiligungsziffern des Unternehmens die Anfang
des Jahres 10,42 pro Mille betrugen ſich im Laufe des Jahres
infolge des Zutritts neuer Werke und der Zubilligung endgültiger
Beteiligungsziffern auf 659 pro Mille ermäßigten Der auf
dieſe Quote entfallende Abſatz betrug 70 537 Dztr Kali gegen
100 353 Dztr in 1914 Jnsgeſamt hat die Geſellſchaft in 1915
105 085,26 Dztr Kali abgeſetzt mithin 34 548,26 Dztr für Käufe
bezw Mehrlieferungen zu verrechnen gehabt Der Rohgewinn
beziffert ſich ausſchließlich 164 111 179 174 Mk auf 1215 314
1580 Mk Nach Abſchreibungen von 377 560 392 076 Mk

und nach Deckung aller Ankoſten verbleibt ein Reingewinn
von 154 111 4541 Mk der auf neue Rechnung vorgetragen wird
i V 4 Prozent Dividende Jn der Bilanz ſtehen Debitoren mit
5 33 Mill Mk zu Buche Beſtände mit 487 563 252 994 Mk

Kreditoren haben 413 157 231 879 Mk zu fordern
Amme Gieſecke u Konegen Akt Geſ in Braunſchweig Die

Dividende für 1915 wird wieder auf 8 Prozent bemeſſen Der
Reingewinn beträgt 741 054 746 193 Mk Die Geſellſchaft hatte
wie wir einem Auszuge aus dem Geſchäftsbericht entnehmen ge
nügend Beſchäftigung durch Friedens Und Kriegslieferungen in
deſſen beeinträchtigte Arbeitermangel laut Geſchäftsbericht die
Leiſtungsfähigkeit Jm neuen Geſchäftsjahr war die Beſchäfti
gung bisher gut Die Verwaltung hofft auch weiter genügend
Aufträge hereinzu bekommen Für die Außenſtände die auf 6,14

54 Mill Mk zurückgegangen ſind und namentlich für die im
feindlichen Auslande ſind austeichende Vorſichtsmaßregeln ge
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gehalt der männlichen Privatangeſtellten mit unter 5000 Mk
Jahresverdienſt auf 2064,51 Mk während die Veranlagung
zur Angeſtelltenverſicherung im Jahre 1913 nur ein Durchſchnitiegehalt von 1941 Mk alſo in 10 Jahren ein Sinken
um 123,50 Mk ergab Zieht man in Betracht daß in dieſer
Zeit der nötigſte Lebensbedarf um 25 30 Prozent geſtiegen
iſt ſo ergibt ſich eine Verſchlechterung der wirtſchaftlichen
Lage der Privatbeamten in dieſen 10 Jahren die im Geld
werte durchſchnittlich auf mindeſtens 500 Mk jährlich zu
veranſchlagen iſt Dabei ſind erhöhte Schulgelder und die
Beiträge zur Angeſtelltenverſicherung 4 Prozent alſo rund
80 Mk durchſchnittlich jährlich noch nicht mit einbezogen
Die Geburtlichkeit iſt bei den verheirateten Privatbeamten
denn auch ungewöhnlich niedrig Während eine Statiſtik

Nr 703 der Reichstagsdruckſachen 13 Legislaturperiode
erſte Seſſion 1912/13 für die Unterbeamten der Reichspoſt
und Telegraphenverwaltung durchſchnittlich 2,35 für die
mittleren Beamten der gleichen Verwaltung 1,83 und für
die höheren Beamten 75 Kinder auf ein Ehepaar nach
weiſt beträgt nach den Feſtſtellungen der Veranlagung zur
Privatbeamtenverſicherung die Zahl der verheirateten
Privatbeamten mit Einkommen unter 5000 Mk 540 000 mit
430 000 Kindern unter 18 Jahren Selbſt wenn man die
Zahl der Kinder über 18 Jahre ziemlich hoch veranſchlagen
würde würde ſich bei den Privatbeamten die durchſchnitt
liche Kinderzahl wohl nur ſehr wenig über 1 pro Ehepaar
erheben ſicherlich aber noch nicht einmal die Höhe wie heit
den höheren Poſt und Telegraphenbeamten erreichen
Neben dem Rückgange des Einkommens trägt dazu aller
dings recht weſentlich wohl auch die Unficherheit
ihrer Stellung bei die von der wirtſchaftlichen Kon
junktur einem Beſitzwechſel ja einer Laune des Arbeit

r in viel höherem Maße abhängig iſt als die des Ar
iters

Reben den auf der ökonomiſchen Grundlage ſußenden
pſychiſchen Beweggründen treten alle anderen für die be
dauerliche Erſcheinung vorgebrachten Gründe zurück oder
bleiben wie Putzſucht Trägheit Vergnügungsſucht der
Frauen Zunahme des Angebotes an Präventivmitteln Ab
nahme der Religioſität Abnahme der Gebärfähigkeit infolge
des Anwachſens der Geſchlechtskrankheiten uſw ſekundäre
Begleiterſcheinungen Bei manchen von ihnen wird man
mit Fug ſagen können post hoe nicht propter hoe

enn man alſo der weiteren Abnahme der Geburten
vorbeugen will wird man vor allem dort einſetzen müſſen
wo die Grundur des Uebels liegt bei der Unſicherheit

mi age der breiten Volksmaſſen Ob das
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Halle a den 20 April 1916

nen rbeſtände haben ſich auf 3,6 3,1 Mill Mk erhöhtu euichanen Werwaviere mit 579 567 Mk Kreditoren haben

35 5,37 Mill Mk geferdert
Vergbaugeſellſchaft Teutonig Kaliwerk Akt Geſ Jn der

Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen der Generalverſammlung vor
zuſchlagen den ſich nach Vornahme der Abſchreibungen von rund

220 000 Mk 1914 358 536 Mk für das abgelaufene Geſchäfts
jahr ergebenden Verluſt von 116 498 Mark auf neue Rechnung
vorzutragen Jm Vorijahre ergab ſich ein Ueberſchuß von 57 528

rk von dem nach Zahlung von 21 772 Mark Tantiemen und
eiſter Dotierung des Reſervefonds von 2874 Mark 32 852 Mark
auf neue Rechnung vorgetragen wurden

Eine neue Transaktion in der rheiniſch weſtfäliſchen Kohlen
induſtrie ſcheint ihrer Verwirklichung entgegenzugehen Wie das
B hört ſchweben ausſichtsreiche Verhandlungen die auf den
krwerb der Kuxe der in Ahlen gelegenen Gewerkſch aft
Weſtfalen ſeitens einer großinduſtriellen Montangruppe hin
Rielen Dabei handelt es ſich jedoch nicht um die Harpener Berg
bauGeſellſchaft die ſeit längerer Zeit an dem Unternehmen mit
einem Viertel der Kuxe beteiligt iſt Viel wahrſcheinlicher dürfte
es ſein daß auch die Harpener Bergbau Geſellſchaft ebenſo wie
die übrigen Kuxenbeſitzer gelegentlich der jetzt geplanten Trans
aktion ihren Kuxenbeſitz abſtoßen wird Die Verhandlungen ſollen
ſich auf der Baſis eines Verkaufspreiſes von etwa 2900 Mark pro
Kux bewegen ſo daß bei einer Geſamtzahl von 10 000 Kuxen
ungefähr 29 Mill Mark zu zahlen ſein würden Außer
dem iſt die Gewerkſchaft noch mit einer im März 1914 genehmigten
Anleihe von 10 Mill Mark belaſtet Was von dieſer Anleihe die
damals von dem der Gewerkſchaft naheſtehenden Bankenkonſortium
Nationalbank für Deutſchland Eſſener Kreditanſtalt Bergiſch

Märkiſche Bank und Wiener Levy u Co untergebracht werden
und zum Teil zur Ablöſung von Bankſchulden dienen ſollte in
zwiſchen begeben wurde läßt ſich im Augenblick nicht mit Sicher
heit feſtſtellen Die Gewerkſchaft gehört zu den jüngeren
Kohlenzechen und hat ihren Ausbau erſt vor einiger Zeit
im weſentlichen beendet

Bergbau und Hütten Akt Geſ Friedrichshütte Bei dem
Unternehmen welches im Vorjahre ſeine Dividende von 5 auf
8 Prozent echöht hatte iſt mit einer weiteren Hinaufſetzung zu
rechnen da die Geſellſchaft einen höheren Ueberſchuß erzielt hat
und auch über Aufträge zu lohnenden Preiſen verfügt

Deutſche Heotel Akt Geſ Eſplanade Hotel Das Jahr 1915
hat für die Geſellſchaft wieder einen Betriebsverluſt ergeben der
jedoch wie erklärt wird bei weitem nicht ſo groß iſt wie der des
Jahres 1914 Der geringere Verluſt findet auch zum Teil ſeine
Erklärung darin daß die Geſellſchaft ihr Hamburger Haus im
abgelaufenen Jahre zum Preiſe von etwas über 2 Mill Mark
abſtieß Für 1914 ergab ſich aus dem Betriebe Berlin und Ham
burg zuſammen ein Verluſt von 529 078 Mark Jm neuen Jahre
habe ſich das Unternehmen befriedigend entwickelt und die Ein
nahmen ſeien bisher erheblich größer als zur gleichen Vorjahrs
jeit

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull
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Bekanntmachung
Naubmord

509 Mk fünfhundert Mark Velohnung
Am 17 Mai 1916 abends gegen 8 Uhr wurde der Jnva

lide Trödler Hermann Hädicke genannt Röder geboren
am 24 Oktober 1846 in Halle a hier in der Schlafkammer
ſeiner Wohnung Trödel 19 tot aufgefunden Er iſt durch
Berlhiebe auf den Kopf ermordet worden Der Schrank in
welchem er ſein Geld und ſeine Wertſachen verwahrte iſt
erbrochen geraubt iſt anſcheinend nur bares Geld

Da die Leiche ſehr blutig war und auch die Einrichtungs
gegenſtände der Kammer ſtark mit Blut beſpritzt ſind iſt an
zen daß auch die Hände und die Kleider des Täters
lutig geworden ſind

Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß auch eine Frauensperſon
die Tat begangen haben kann da Hädicke noch Beziehungen
zu Frauensperſonen unterhalten hat

Hädicke iſt ſoweit bisher feſtgeſtellt werden konnte am
Mantag den 15 Mai 1916 zuletzt geſehen worden Die Tat
muß daher am 16 oder 17 Mai 1916 begangen ſein

Für die Ermittlung des Täters iſt von dem Herrn Re
gierungspräſidenten in Merſeburg eine Belohnung von
500 Mark ausgeſetzt

Dieſe Summe kommt auch zur Verteilung unter die
jenigen welche zwar nicht den Täter ſelbſt bezeichnen können
welche aber doch Umſtände Wahrnehmungen und Anhalts
punkte zu den Akten 5 J 60116 der Königlichen Staats
anwaltſchaft oder der Kriminalpolizei in Halle a Drey
hauptſtraße 6 Zimmer Nr 36 oder 38 mitteilen die zur Er
mittlung des Täters führen

Halle a den 19 Mai 1916
Der Erſte Staatsanwalt

Zwangsverſteigerung
n Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

am 25 November 1916 vormittags 10 Uhr
Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 verſteigert werdeu das im

buche von Halle Saale Band 218 Blatt 7329 eingetragener Eigentümer
4 Auguſt 19 5 dem Tage der Eintragung des Verſteigernngsvermerks
ſlermeiſter Walter Krauſe eingetragene Hausgrundſtück Gr Schloß
3 und Mühlberg 12 mit gemeinſchaftlichem Hofraum Kartenblatt 1516

Halle Saale den 17 Mai 1916
Königſiches Amtsg ericht Abteilung 7

Vekauntmachung
Wir weiſen darauf hin daß dem Büro VIII Großer Berlin

r 11 bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte Steuerquit
tung vorzulegen iſt

7

en 15541 uud 15551 von 2 ar 08 qm fährlicher Nutzungswert 1840 46

und vwwar ſe einer auf die Lose r Xummer in den belden
Auf jede gesogeno Fummer sind awel glelen hohe Gewlnae gefalen

Abtellangen I uad II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nnehdruck verboten
101 346 473 84 689 908 1015 395 7689 971 2291 413 77 6525

so 500 o08 708 3023 328 433 699 730 949 92 1006 4035 62 79
500 495 619 38 1000 713 23 5141 93 343 629 867 926 6132 247
5000 68 311 632 34 72 6500 618 7214 747 82 1000 o32 83177

420 544 705 89 5600 9034 129 1000 317 25 460 703 1000 9 66
968

16035 652 211 372 480 ſs00 518 705 97 805 11142 352 530
675 777 94 856 12017 44 141 429 50 528 42 67 688 796 839 56
926 60 89 500 13306 404 64 602 799 857 1000 956 s00 14070
128 99 261 345 835 15067 a000 o8 1000 124 340 1000 499
659 830 16065 273 391 412 66 670 797 908 500 170s8 1000
130 221 356 402 623 96 700 90 8654 95 950 600 os 18028 61 166
265 84 320 439 506 765 93 908 191065 288 1000 419 77 87 1000
525 5000 743 689

20005 184 68 230 354 425 503 666 898 946 47 21030 64 173
877 452 56 01 747 852 59 920 40 500 22116 25 255 68 97 831
406 14 99 618 3000 360 604 230s6 68 124 49 68 611 97 647 24045

263 466 517 45 607 779 25010 500 164 262 87 339 857 3000
6801 21 3000 55 624 734 896 97 27281 600 468 547 712 66 845

56 966 75 1000 28032 41 104 99 1000 294 804 87 462 644 46
75 3000 604 35 983 29067 835 196 600 2783 472 541 1000 47 852

30087 121 618 27 680 87 500 748 31012 85 140 282 402
616 500 38 500 32187 82 6512 40 607 84 706 69 022 1000 33001
15 73 68 500 198 300 629 650 948 85 34018 20 811 492 558 686
787 871 J35088 106 204 97 879 550 653 620 706 801 80 946
244 472 6588 837 37031 490 soo 588 722 38028 47 134 382

433 44 89 749 94 938 42 39020 66 I3000 355 417 48 71 85 660
93 857 94 982

400568 537 53 807 88 871 048 41095 150 600 529 6s5 60
721 94 932 97 5000 42044 260 805 403 609 681 75 810 43195
440 514 44127 237 84 6528 68 657 718 30 85 40 6816 S00 45007

46000 148 225 78 96 317 418 660 6500 6514 s00 63 688 851 921
470090 500 102 52 600 s0 Is00 436 45 s600 527 607 Is00 69
705 9 905 0 37 71 48026 o9 I0000 231 8375 492 90 597 813971 49121 500 260 64 1000 429 700 31 500 837 912

59121 1000 27 224 521 27 67 82 8050 736 51563 700 804
500 52009 103 219 1000 535 61 647 702 35 500 831 961 53047
1000 132 81 686 704 855 939 54321 95 877 55013 166 22s5 85 600

364 742 827 56127 287 3861 86 780 930 57003 83 35 305 587 607

224 319 504 22 35 44 62 87 641 73 92 886 908 71 1000
G60049 99 210 58 573 31 98 608 718 963 G1035 172 622 600

720 a000 854 1000 62209 3000 20 80 311 706 66 89 92 886
63054 500 474 918 500 34 64160 92 327 473 1000 629 725
3000 89 863 65288 552 619 62 754 817 23 966 66147 277 311
1000 62 486 527 es2 1000 o48s G7oss 221 24 666 786 920 63357

93 417 6504 606 20 703 846 66 933 69048 145 280 418 6597 676 1000
853 1000 80 955

760264 453 529 637 71145 57 92 258 61 339 507 761 83 9183 76
72005 143 72 217 316 416 8000 618 16 834 725 73270 432 574
823 74053 92 402 57 3000 768 75002 37 110 3409 679 1000 736
1500 816 43 953 63 500 76082 148 260 420 558 993 77066 292 99
393 99 517 926 29 72 73484 548 61 745 824 948 78088 100c5 o9
816 500 45 63 901 5

88074 245 74 1000 510 741 31132 443 582 622 40 777 869
902 82011 63 310 400 660 600 934 53 83020 66 143 44 265 371
496 527 670 961 65 34184 87 222 316 414 95 665 973 85007 64
111 749 88041 8000 130 92 409 506 1000 10 45 883 674 99 735
500 883 1000 87070 101 358 1000 81 600 s33 663 753 68 909

282 303 80 418 62 89003 121 299 357 469 665 73 764
970 94
89186 279 431 48 560 829 63 68 91105 421 631 fsoo 51

63 68 e06 82079 1093 320 97 477 569 73 679 829 932 74 93089 127
41 2094 1000 21 573 652 84 90 712 61 500 67 807 36 94108
25 207 497 531 621 60 789 369 987 95071 340 62 98 415 707 28 609
928 98019 57 469 764 74 97051 91 117 210 3817 43 ſ500 432 51
630 773 808 1000 98026 45 439 526 60 99 626 54 742 831 99049
481 521 93 98 1I1000 611 713

100432 563 887 1000 101214 591 ess 8831 102066 229
8312 27 80 456 571 623 1000 54 500 726 60 74 852 61 99 103034
166 505 500 64 660 701 500 61 92 961 104078 3000 119
222 28 328 500 412 19 500 632 747 105016 150 ſs00 242 75
500 826 483 500 519 5000 666 822 1000 961 106005 331

90 167063 129 218 1000 442 66 845 79 108337 495 608 1000
69 615 836 169040 59 222 1000 462 547 500

110008 15 71 90 202 342 459 595 769 846 51 111023 142 509
48 780 841 962 73 112159 66 357 87 495 601 6 618 837 802 919

e e

13 Ziehung 5 Klasse 7 Preussisch Süddeutsche
233 Königlich Preussische lassen Lotterie

Ziehung vom 20 Aai 1916 nachmlttags

1000 189 380 501 684 93 741 500 8109 20 918 14 66 1000

795 961 99 500 58011 52 116 899 665 707 809 16 59044 95 500

Pprivaſ Banke pminie Male a

I500 84 I1000 113077 a Boo 718 v89 s v 1140109 h
530 87 808 904 89 Isoo I1504s 652 65 108 222 G1s 566 660 t1161e1 274 310 478 el 1000 654 1oo00 787 3000 so I 7
50 74 812 400 683 648 749 087 65 118609 1000 271 88 71 31
402 612 902 04 119020 48 497 847 81120010 75 224 66 88 349 81 453 548 655 709 90 1000 742 z
815 36 99 993 121051 68 299 415 6668 708 9 696 828 96
122022 600 145 482 i000 6as 692 s 123016 114 470 802 13
20 45 63 88 918 124240 547 627 42 717 921 125131 60 366
606 38 705 958 984 56 63 126012 13 169 82 4684 668 342 53 12700
23 49 150 es 850 493 645 706 28 66 so0 oss 123150 288 847 642
7465 8000 s16 966 129101 8000 210 26 839 5001 444 518 743
500 56 841 49

130068 69 147 227 451 75 686 701 916 38 1000 131028 293
1000 s o 5 7 772 800 12 1000 132072 175 452 821 1000

s 948 123049 1000 109 1000 619 41 66 702 71 852 934383 49
64 6511 794 905 44 54 135171 647 722 813 35 37 907 136060 231
366 500 613 s00 137093 133 72 1000 463 672 716 974133005 247 s 88 420 505 s00 89 92 668 1000 781 90 992 138071
154 92 262 308 10 76 425 689 734 47 819 33 961

140009 333 659 624 26 853 900 141076 116 31 226 81 628
51 618 51 142073 234 65 355 426 88 01 95 623 143033 197 98
275 86 470 528 684 144014 500 75 5000 85 158 419 502 9 17
85 II000 706 55 840 65 145145 51 55 60 77 215 549 6009 895 951
146218 1000 393 478 1000 6512 24 704 69 983 147016 62 97
2023,52 67 611 614 710 12 148011 22 49 600 374 428 894 Iooo
149144 270 803 445

150122 515 151260 882 428 ſaooo 622 s00 56 es 862 18000
152070 77,83 122 46 655 1000 217 78 424 10000 671 876 800
214 48 153104 1000 210 80001 58 93 803 74 1000 80 530 609
885 154246 512 68 763 809 34 155020 1765 80 278 340 571 700 3000
81 841 07 500 905 12 22 500 48 156068 175 275 465 800 918 800
157087 131 372 1500 444 543 835 82 905 72 82 158015 s00 19
280 875 87 404 57 59 61 8000 528 500 31 950 158406 539 769
653 949 58

160145 68 230 86 ſ1000 s45 67 401 9 19 87 509 25 7850 67
1610656 219 304 19 489 507 22 39 628 764 69 818 90 162028
157 74 201 17 888 71 422 517 770 800 1 2 43 47 638 S500J 92A63000 244 58 487 2000 634 768 802 9 68 164053 153 218 530
732 62 663 165240 338 3000 481 500 es 884 90 713 72 600
839 368 52 55 81 168089 630 665 832 500 s 600 167028 Föooj
27 I8000 s 604 0 422 605 8000 eis 718 008 15 163186 o
547 682 ro9 73 54 1000 s18 o89 1BB008s 82 239 616 709

500 gee
17 213 23 314 70 60 478 521 728 500 s56 17102092 t os 1000 os 3623 671 o8 770 6862 912 172072 188

Isoo 606 11 59 68 84 91 618 1000 61 701 s 900 85 64 173077
160 1000 852 423 3000 545 97 174130 66 475 175350 68 e68
1000 75 98 918 19 92 176113 325 97 520 668 774 177077 181

2465 811 483 616 715 92 1000 871 78 1000 964 178034 101 208
817 25 677 85 728 179208 736 989

180062 185 89 90 240 440 776 600 78 820 40 181270 80
76062 806 o018 182407 94 589 628 69 86 862 77 902 8 183008
105 231 430 512 690 e95 6801 50 52 901 500 s83 60 184278 359
428 89 814 500 vos 185027 78 107 66 8099 484 6539 600 827 89
186462 511 630 187104 49 2230 477 599 744 69 188002 21r 64 455 84 500 s 1839087 s00 187 256 658 439

196006 10 16 ſö00 24 72 286 90 354 491 788 1000 075
191108 89 247 301 1000 83 443 501 6500 812 39 72 920 192007
s 212 716 21 944 193057 806 65 420 98 983 194133 99 320 59
605 21 48 828 195151 407 95 771 66 500 961 95 196041 152 374
427 90 6514 670 714 982 197241 94 805 21 89 5000 481 64 614
198174 2835 74 874 1000 634 o970 199068 239 99 500 42s 11000
787 1000 912 71

200039 71 123 6500 76 805 492 685 790 823 201043 105 60
421 632 3000 807 13 202083 69 189 3000 838 494 622 8000
763 263059 110 12 1000 83 475 81 06 I000 600 67 500
840 79 204119 65 500 s860 433 615 655 769 872 205008 109 24
91 227 82 1000 65 309 89 414 677 607 21 89 58 789 869 2086011
172 96 235 41 46 511 40 632 297169 78 238 348 446 611 92 917
208190206 396 412 80 636 680 924 26 76 208008 3000 87 207
328 88 3000 426 90 69 6505 68 1000 622 846 914 658

210039 355 99 S007 645 86 211037 230 84 398 556 738 500
914 212149 61 366 681 720 894 931 90 213081 216 51 346 67 433
505 1000 797 958 214059 65 112 68 228 34 64 305 82 86 800
430 56 70 6529 8000 40 602 10 776 88 837 968 85 215173 475 597
809 14 88 53 906 216194 98 281 383 406 59 81 613 839 217047
187 277 829 40 489 601 824 63 218024 67 11000 416 023 67 21 9140
72 408 19 6507 630 717 50 1000 89

220102 3083 415 6532 87 727 o38 s00 s1 88 22118s 1000
262 73 520 740 222168 1000 307 3000 403 65 534 98 794 810 989
223087 165 241 638 825 224028 61 127 257 341 75 564 767 88 92
828 79 225005 3908 61 5611 623 704 840 1000 226118 43 359 439
73 80 888 947 227108 18 35 79 895 479 600 86 562 66 782 228238
63 90 407 38 86 611 21 1000 s80 701 00 52 956 80 229104 64
437 627 500 s36 44 568 793 812 25 50 972

2360021 68 e6 336 42 493 524 84 617 231203 s18 s00 o
7 S 862 906 46 232292 608 89 436 69 644 233205 447

Fernsprecher Nr 1382 1383 1698

Vekanntmachung
Behufs ordnungsmäßiger Regelung des Verkaufes von Mar

garine wird auf Grund des S 12 Ziffer 5 der Verordnung des
Bundesrats über die Errichtung von Preisprüfungsſtellen vom
25 September 1914 4 November 1915 in dieſer Woche bis Mitt
woch den 24 einſchließlich der gewerbsmähige Verkauf von Mar
garine unterſagt

Zuwiderhandlungen werden nach S 17 der genannten Ver
ordnung mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe
bis zu 1500 Mark beſtraft

Die Verordnung tritt mit der Bekanntmachung in Wirkſam
keit

Halle den 21 Mai 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Auf Grund des S 5 der Verordnung des Bundesrats über den

Verkehr mit Verbrauchszucker vom 10 April 1916 R G B S 261
wird folgendes angeordnet

I Haushalte welche bei der Zuckerbeſtandaufnahme vom
25 April einen Zuckervorrat hatten welcher 10 Kilogramm
20 Pfund mindeſtens um diejenige Menge überſtiegen hat welche

dem betreffenden Haushalt auf Grund der Zuckerkarten für die
Zeit vom 19 Mai bis 21 Juli zuſtehen haben ihre ſämtlichen
Zuckerkarten binnen drei Tagen ag den Magiſtrat Teuerungs
büro zurückzuſenden

Bei der Zurückſendung ſind Namen und die Adreſſe anzu
geben

II Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden nach
s 19 der genannten Bundesratsverordnung mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 15 000 Mark beſtraft

III Die Verordnung tritt mit der Bekanntmachung in Wirk
ſamkeit

Halle den 21 Mai 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Städtiſcher Eierverkauf

Am Dienstag den 23 Mai d Js gelangen in der Talamt
ſchule öſterreichiſch ungariſche Eier zum Preiſe von 13 Pfennigen
für das Stück zum Verkauf An einen Haushalt werden nicht mehr
als drei Stück abgegeben

Der Verkauf findet ſtatt in der Zeit von 1 Uhr vormittags
an Perſonen deren Namen mit den Buchſtaben K beginnen
und von 6 Uhr nachmittags an Perſonen deren Namen mit den
Buchſtaben 3 beginnen Zum Kauf berechtigt ſind nur Jn
ger des Abſchnittes 22 des alten Nahrungsmitt in grüner
Farbe

Zur Feſtſtellung ob die vorſtehend feſtgeſetzte alphabetiſche
Reihenfolge beachtet wird iſt der Brotſchein vorzulegen r

Halle den 22 Mai 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Um dem Mangel an Kleingeld entgegenzutreten wird erſucht

alle Sammelbüchſen und Automaten möglichſt häufig zu leeren
und das Kleingeld gegebenenfalls durch Abführung an die Reichs
bank wieder in den Verkehr zu bringen

Der Magiſtrat Salle den 15 Mai 1916 Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Am Mittwoch den 31 Mai vormittags 10 Uhr ſoll der diesjährige

Kürschemanhang
der ſtädtiſchen Plantagen und Wege im

Nußbreiter Schießhauſe
unter den im Termin bekanntzugebenden Bedingungen öffentlich meiſtbieten

verkauft werden Der MagiſtratEisleben den 18 Mai 1916 Rieſe
S

Owſtanhang Verkauf
Der diesjährige Obſtanhang meiner ſämtlichen Anpflanzungen als der de

Domäne Pfützthal von Salzmünde Gödewitz Quillſchinag des Rittergutes
Haus Würdenburg bei Teutſchenthal und derjenige von Schochwitz Räther
ſowie Höhnſtedt ſoll

Freitag den 2 Juni er
von vormittags 9 Uhr an im d Gaſthof Fortung meiſtbietend
unter den im Termin bekanntzumachenden Bedingungen gegen ſofortige Bare
zahlung verkauft werden

Salzmünde den 20 Mai 1916
Bahnhofswirtſchaft

Die Bahnhofswirtſchaft in Trotha
Strecke Halle Aſchersleben ſoll vom Echt1 September 1916 ab anderweit ver bayriſche waſſerdichte

pachtet werdend ne e Loden Mänteler Bureauſtunden von 8 r vorm Damund 6 Uhr nachm bei dem unter t e Polen
zeichneten Betriebsamt aus könnenauch von dort gegen porto und beſtell H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
geldfreie Einſendung von 50 Pfennig
nicht in Briefmarken ſoweit der

a e 33 ar Beingungsgemäße Angebote is zum
20 Juni 1916 vormittags 11 Uhr an

Siege n e Saalee erſtraße 92 verſiegelt einzureichen

Eine Femilienwohnung wird gleich Unlorm Knöpfe
zeitig mit der Wirtſchaft e Uniform Abzeichenden 19 1916Halle Saale Erk kenKoniguches Eiſen Pratt Eesbestecrezu ſ Zahn esteckePrakt Taschenmesser

Für Militär
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